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Wie verhält sich die jetzige Sterblichkeit zu jener
in den Jahren 1313 und 13 l4 hierselbst

fragten einige geehrte Leser unsers Wochenblatts
als die längftgefürchtete Cholera endlich auch in unsrer
Stadt ausgebrochen war und gleich in den ersten 4
Wochen so viele theure Opfer von uns hingenommen
hatte So weit das Wochenblatt hierüber Auskunft
giebt will ich obige Frage zu beantworten suchen
und ich erlaube mir deshalb nachstehende Mit Hei

lung Im Jahr 1818 war bis Ende des Oetobers die
Sterblichkeit in Halle wie in den Jahren in denen
keine Epidemien hier grassirten kleiner als die Zahl
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der Neugeborncn aber mit Anfang des Novembers
nahmen Krankheiten und Sterbefälle fürchterlich zu
und änderten gar sehr das bisherige günstige Verhält
niß Denn nach der großen Völkerschlacht bey Leip
zig wurden viele Tausende der Verwundeten und Er
krankten nach Halle gebracht und mit ihnen 16 Laza
rethe angefüllt Nun verbreiteten sich in unsrer
Stadt sehr bösartige Fieber und der Tod hauste ohne
Erbarmen furchtbar Außer den Tausenden die
in den Militair Krankenhäusern starben führt das
Wochenblatt vom 20 November und in den folgen
den Stücken bis Ende des Jahres noch 674 Verstor
bene namentlich auf und unter diesen allein 299
Todesfälle am Nervenfieber Die wöchentliche Sterb
lichkeit stieg von 42 bis 104

Im Anfange des Jahres 1814 ging es leider
nicht besser Krankheiten und Tod hausten eben so
arg ja noch ärger erst gegen Mitte des Märzes
nahmen beyde allmählig ab Im Januar starben den
wöchentlichen Angaben zufolge 97 89 93 und 76
im Februar jede Woche noch über 50 im Anfange
des Märzes auch noch über 40 und erst gegen des
sen Ende nur noch 30 und einige Der Tod hatte
in diesem ersten Vierteljahre aufs neue 632 Opfer
hingenommen und darunter wieder 332 an Nerven
fiebern Also seit einem halbem Jahre zusammen
1406 Personen Welch ein großer Menschenverlust
dazu in Jahren wo die Einwohnerzahl in Halle Uly
5 bis 6 Tausend kleiner war als sie es jetzt ist
Sicher drangen sich hierbey manchen Lesern des Wo
chenblatts Erinnerungen der Wehmuth und Trauer
ül 7r ihren damaligen schmerzlichen und unersetzlichen

Ver
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Verlust auf Ja wie viele der Edlen wurden Hier
selbst Opfer ihrer Menschenliebe und ihres rastlosen
Bemüheqs um namentlich in den Lazarethen Elend
und Schmerz zu mindern und Menschenleben zu retten

Acht Männer allein durch ihre heilende Kunst be
rufen die Wohlthäter und Helfer der leidenden Mensch

heit zu werden verloren in dieser furchtbaren Typhus
Epidemie Hierselbst binnen wenigen Wochen in Folge
ihres rastlosen Wirkens und der am Krankenbette ge
schehenen Ansteckung allgemein bedauert ihr Leben
Unter diesen war auch der berühmte Arzt der Ge
heime Oberbergrath Reil einst eine der ersten Zier
den der hiesigen Universität d r beauftragt von un
serm thcuern Könige die Oberaufsicht über die Laza
rethe des linken Elbufcrs zu führen von Berlin her
in unsere Stadt geeilet war und bestimmt schien Tau
sende zu erhalten O wie weit gefährlicher war jene
Epidemie 1813 und 1814 gegen die uns jetzt heim
suchende asiatische Cholera Zwar bewies sich Anfangs
auch diese an unserer Stadt furchtbarer als an Ber
lin Magdeburg und andern Städten denn nach
Maßgabe der Bevölkerung und in Vergleich mit Ber
lin starben an der Cholera in den ersten vier Wochen
von 1000 in Halle mehr als 6 dagegen in Berlin
noch nicht 2 Personen oder hier von 24,000 Ein
wohnern schon 137 und in Berlin von 240,000
Einwohnern erst 468 Doch sie ließ auch in unserm
Halle bald von ihrer Strenge und wird hoffentlich
nun ihrem Erlöschen bald nahe gekommen seyn Vom
6 Januar an als dem Tage ihres Auebruches in
unserer Stadt hat sie derselben bis den 28 März
Mittags wie amtliche Berichte aussagen 240 Opfer
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gekostet Gewiß viele theure und von den Ihrigen
schmerzlich vermißte Opfer Nach unserm Wochen
blatt sind in diesem ersten Vierteljahr Hierselbst über
haupt 607 Personen gestorben darunter 240 an der
Cholera 64 an Pocken und 23 am Nervenfieber
Aber wie ganz anders hat die Cholera in Asiens und
Afrika s Städten gewüthet und welche ungeheure
Verheerungen daselbst angerichtet Gott sey Dank
davon sahen wir nur einen schwachen Schatten

Die Verheerungen welche die furchtbare ükc
lera morbus in Asien und Afrika angerichtet hat
sind schrecklich und ungeheuer groß ist die Zahl der
Opfer die sie auf ihrer weit über 100 Längegrade
mit reißender Schnelle gemachten Reise nach einer
gar nicht übertriebenen Berechnung 20 Millionen Men

schen Sie zeigte sich zuerst am 19 August 1817
zu Iessore Dschosser an den Ufern des Ganges in
Hmdostan von Dr Robert Tytler beobachtet
Hier tödtete sie in wenig Wochen 6000 Menschen
Dann verbreitete sie sich mit unerhörter Heftigkeit in
dem Zeitraum von 14 Jahren über den größten Theil
von Asien das östliche Afrika und weit in Europa
Von ihren Verwüstungen hier namentlich nur einige

Ortserwahnungcn In Peking der Haupt und
Residenzstadt des Kaisers von China der größten
Stadt auf der Erde mit zwey Millionen Einwohnern
tr üthete sie so heftig daß es an Mitteln zur Beer
digung der unzähligen Opfer fehlte Die Bevölke
rung der Stadt Tiflis von 30,000 E rieb sie bis
auf 8900 auf In Astrachan tödtete sie von 60,000
Einw 8000 in Saratow von 26,000 E raffte sie
3000 hin in Bancasay Bancock der Hauptstadt

von
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von Siam nahm sie von 100,000 E 40,000 weg
In Cairo mit 200,000 E starben nach dem Aus
bruch in einem Tage 3000 in 24 Tagen über
30,000 Menschen In mehrern umliegenden Dör
fern wurde die ganze Bevölkerung in sehr vielen
mehr als die Hälfte weggerafft Zu Alexandrien mit
etwa 20,000 Einw sind 8 Tage lang zwischen 6
bis 800 taglich umgekommen Am 19 April
v I äußerte sich diese furchtbare Seuche zuerst in
der polnischen Armee und griff mit der warmen Wit
terung so heftig um sich daß in mchrcrn Ortschaften
an der gallizischen Gränze die Menschen in solcher
Menge hinstürzten daß sie kaum begraben werden

konnten Bullmann
II

Denksprüche
aß sie die Perle trägt das macht die Muschel krank

Dem Himmel sey für Schmerz der dich veredelt Dank

Die süßte Frucht tragt nicht der Vaum in vollem Saft
Nicht eher reist der Geist bis schwindet Körperkraft

Mein Baum war schattendicht o Herbstwind komm und
zeige

Indem du ihn entlaubst den Himmel durch die Zweige

Chronik
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Chronik der Stadt Halte

1

Am S Judica d 8 April predigen in Halle
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Diaconus Dr

Hesekiel Um 2 Uhr Herr Candidat Röser
Allgem Beichte Sonnabend d 7 April Herr Diac
I ic Franke

zu Gr ulrlch Um 9 Uhr Herr Oberprediger vr
Ehricht Um 2 Uhr Herr Professor vr Marks
Allgemeine Beichte Sonnabend den 7 April Herr
Professor Dr Marks

ZuSt Moriy Um 9 Uhr Herr Superintendent
Guerike Um 2 Uhr ein Candidat Allg Beichte
Sonnabend den 7 April Herr Diac vr Hesekiel

InderDomkirche Um 9ß Uhr Hr Domprcd
vr Rienäcker Um 2 Uhr Herr Hofpred vr
Dohlhoff

Hospiralkirche Um 11 Uhr Hr vr Hesekiel
Rarhol Rirche Um 9 Uhr Herr Pastor Meyer
Zu Neumarkt Um 9 Uhr Herr Pastor Held
Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Sup vr Tiemann

2

Schulnachricht
Die öffentliche Prüfung der lateinischen Schule des
Waisenhauses fällt auf den 11 April von 8 11 Uhr
wozu die Freunde des Schulwesens ergeben eingeladen
werden

Diek
Professor und Rmor der Hauptschule

z
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3

S ch ulsa ch en
denjenigen geehrten Eltern die ihre Töchter der unter
meiner Direktion stehenden Lehranstalt in Ostern anver
trauen wollen zeige ich ganz ergebenst an daß die Auf
nähme neuer Schülerinnen bis zum 30 April in den
Vormittagsstunden geschieht Der Unterricht im Zeich
nen Französischen Englischen und in den weiblichen
Arbeiten wird nicht besonders bezahlt auch nicht zum
Nachtheil der Gesundheit der Kinder außer den Schul
stunden ertheilt Die dritte Tochter aus einer Fa
milie ist eine Freyschülerin Empfehlungswerthe Pen
sicncn für auswärtige Töchter können noch jetzt nachge
wiescn werden Die Hunderte übrigens in und außer
unsrer Stadt die in so vielen Iahrzehenden aus der er
sten Abtheilung der ersten Klasse reif abgegangen sind
und wo Viele noch mit großer Liebe und Dankbarkeit an
dem Institute hangen haben genugsam bewiesen daß
die Gesammtbildung der Zöglinge allen den Forderungen
die an ein gebildetes junges Mädchen gemacht werden
hinreichend entspricht Gott aber sey innig gepriesen
der diese Privatanstalt zum Segen und zum Heile des
Ganzen auch in dieser letzten trüben Zeit herrschender
Krankheiten wie in den Jahren des Kriegs und des Ner
vcnfiebers 1806 1813 und 1814 sichtbar erhalten
und beschützt hat Der Allmächtige nehme sie ferner in

seine heiüge Obhut

Halle den 3 April 1832
Böhme

Diaconus zu Sct Ulrich allhier

4
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Hallescher Getreidepreis
Den 29 März Der Pr Schfl Weitzen 1 Thlr 26 Sgr

Den z i März

Den Z April

sPf
9

9

6

Roggen 1 iz
Gerste 28
Hafer 22
Weihen 1 Thlr 26 Sgr zPf
Roggen 1 iz 9
Gerste 28 9Haser 22 6
Weitzen 1 Tblr 26 Sgr z Pf

Roggen 1 iz 9Gerste 28 9
Haser 2z 9Halle den 3 April 1332

Der Magistrat

6

Das fernere Mr eichniß der bey dem Hülfs
Verein vom 27M arz bis 2 April eingegangenen

milden Beytrage
A urch den Herrn Revier Coinmissar Fischer

von G H A W ausSchwanebeck ö Thlr 2 Durch
den Herrn Stadtrath Wucherer durch Vermittelung
des Herrn Negierungsrath Schcdc gesandt 2 von Sr
Excellenz dem Herrn Zusrizminister v Kamptz 100 Thlr
t von Hrn Geheimen Ober Iustizrath Müller 20 Thlr,
c von Herrn Banquier Friede 30 Thlr 1 von Herrn
Banquier Ionas 6 Thlr e von Hrn Banquier Fränkel
10 Thlr t von Hrn Negierungsrath Schede STHlr
S Bey dem Nendanten Fuß ist eingegangen von Hrn

Land
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Landrath v Leipziger aus dem Bitlerfelder Kreise abermals
16 Thlr von der Gemeinde Erdeborn 7 Thlr 29 Sgr
2Pf von der Gemeinde Veuchlitz 1 Thlr 6 Sgr 8 Pf
von E Woyllöbl Stadtrath zu Schaafstädt 30 Thlr
19 Sgr 6 Pf von dem Herrn Ober Präsidenten von
Wincke aus Münster eingegangene Beyträge aus der Pro
vinz 31 Thlr 12 Sgr 6 Pf von Herrn Landrath von
Kerßenbrock von der Gemeinde Elben 13 Sgr 9 Pf des
gleichen von 7 Gemeindegliedern aus Hubitz 1 Thlr 6 Sgr
von der verwittweten Fr Gr v D aus Berlin 3 Thlr
von E Wohllöbl Magistrat zu Gräfenhaynichen 9 Thlr
7 Sgr 8 Pf durch Herrn M von Gctreideverkäufern
18 Sgr von Ungen 1Z Sgr von den Herren Gebrü
dern Simon wurde abermals 2 Thlr 17 Sgr 11 Pf an
Zinsen erlassen

6

Anzeige der milden Gaben welche für dieArmen
speiseanstalt u Krankensuppen eingegangen sind

Ungen Ct Reiß ung 2 Thlr Nochmals für Alles
im Namen der Armen Dank

L Bergen er

7 An milden Gaben für die durch die Cholera
verunglückten Familien sind zur Verloosung

abgegeben

Ungen ein Arbeitsbeutel ung ein gestickter Lichtschirm
ung ein Scrviettenband ung ein Kartenhalter ung 4
Gardinenhalter ung cin Serviettenhalter ung ein Uhr
schlüssel ung eine Kn stallrasse ung ein Serviettenband
ung ein Paar fertige genähte Pantoffeln ung ein So
phakissen ein Tresorscheinhalter und ein Zahnstocher Etui
ung ein Serviettenhalter und ein Vifttenkarten Etui ung

2 Paar
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LPaarStrumpfrander ung ein Knaulkörbchen ung ein
Nadelbuch ung eine Cravatte ung eine Nähschraube
Das Geschenk was noch mit der Nähschraube abgegeben
ist kann nicht angenommen werden da es schon im Ge
brauch gewesen ist und liegt daher zur Zurückgabe bereit
Für Alles Dank

Obgleich ich nun bereits alles zur Ausstellung und
Ausspielung angeordnet hatte so sehe ich mich doch ge
nöthigt in Folge eines so eben erst erhaltenen Schreibens
von E W Magistrat die Ausspielung noch aufzuschieben
bis die dazu nachgesuchte nothwendige Genehmigung der
hohen Ministerien des Innern und der Finanzen eintrifft
Zch muß daher die geehrten Unterstützer dieser guten Sache

bitten mir die Verzögerung nicht zur Last zu legen Ohne
Verzug werde ich sobald ich die zu Hossende Genehmigung
erhalte den Tag der Verloosung in diesem Blatt anzeigen

L Bergener

8

Gebohrne Gelrauete Gestorbene in Halle c
Marz April 1 8 32

a Gebohrne
Marienparochie Den 9 März dem Schriftsetzer

Richter eine Tochter Marie Henriette Pauline
Nr 14 Den 16 dem Briefträger Pönirsch

eine T Friederike Alwine Nr 866
Ulrichsparochie Den 6 März dem Aufläder

Auerbach ein S Friedrich August Franz Nr 1649
Den 13 dem Schauspieler Sreinbeck ein Sohn

Emil Wilhelm Carl Neinhold Nr 260 Den 29
dem Handarbeiter Sreinkopf eine T Henriette So
phie Friederike Nr 261

Moritzparochie Den 18 März dem Schuhmacher
metster Fischer Zwillingstöchter Johanne Friederike
Auguste und Marie Caroline Friederike Nr 642

Den
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Den 26 ein unehel S Nr 626 Den 29 eine
unehel T Entbindungsanstalt

Neu markt Den 19 März dem Handschuhmacher
L örvenberg ein S August Carl Nr 1 46
Den 26 eine unehel T Nr 1113

Glaucha Den 17 März dem Salzwirker Shrichr
ein S August Hermann Nr 1979 Den 21
dem Tischlermeister Reifgerste ein Sohn Friedrich

Wilhelm Nr 1980

d Getrauet
Domkirche Den l6 MärzderBürgerRitschmann

mit I S Sreinbach
c Gestorbene

Marienparochie Den 24 März Carol ine Eleo
nore I chn alt 29 I Cholera Des Zmngießcrs
Sroppe Wittwe alt 68 I Cholera Den 26
lLrdmurhe Wecker alt 8 I Cholera Den 26
die Dienstmagd Reichclt alt 20 I Cholera
Den 27 des Kaufmanns Sonncmann S Gustav
Wilhelm Theodor alt 14I 3 M 4 T Chvlera
Der Stiefelwichser Althoss all 76 I Cholera
Des Handarbeiters Weinberg T Zoh Christiane
Friederike alt 10 M 4 T Pocken Den 23 der
Handlungsdiener Menger alt 26 I Cholera
Den 29 Aororhee Schindler alt 66 I Cholera
Des Mechanikus rvilke gewesene Ehefrau alt 40 I
Cholera Den 31 des GetreidemäklerS Haak S
Johann Andreas Alwin alt 1 Z 9 M 3 W 6 T
Krämpfe Die Dienstmagd Seeburg alt 23 Z
S M Nervenfieber Den 1 April der Böttcher
meister Hildebrand alt 611 1M I W IT Ma
genverhärtung Des Kaufmanns Liebau Ehefrau
alt 33 I 4 M 3 W Cholera Der Gastgeber
Eckhardt alt 37 I 2 T Magenverhärtung

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 25 März des Pferdehändlers
Schrövei Wittwe alt 66 I Cholera Des Tisch
lermeisters Naumann Ehefrau alt 45 I IM 4T
Nervenfieber Den 26 des Lohnkutschers Naus
nan S Albert Eduard alt 9M 3W Zahnen
Die Dienstmagd Zornücssel alt 22 I
Cholera Den 28 der Aufläder f nd genannt
L eymann alt 52 I 11 M 4 T Magenentzün
dung Des Oberlehrers Schulze Sohn Gustav
Adolph alt 2I 2M 3W 6T Magenerweichung

Moritzparochie Den 24 März des Barbiers Ham
me S, Carl Christian Wilhelm altlI 3W,3T
Schlagiiuß Den 26 des Mehihändlers Schubert
S, Friedrich Wilhelm Hermann alt 4 M 5 T

Den 28 des Handarbeiters Bierende T
Friederike Marie Emma alt II 2 M Pocken
Den 29 des Soldaten Geilert Wittwe alt 74 I IM
3 T Altersschwäche Den 30 des Cantors Abela T,
ZeauuetteIosephine alt 4M 1 W 4T Abzehrung

Lerichtigung Im voriqcn Stück lese man Dcs Tisck
lcrmclttcrö Rrtimer S Albert August alt t I z W 3T
Zahnen

Domkirche Den 29 März des Schneidermeisters
Schinunrsch Ehefrau alt 69 I 3M Cholera
Des Klcmpnccmeisters Aurze S Johann Philipp
Adolph alt 1 I 2 T Krämpfe

Katholische Kirche Den 30 März des Kunstgärt
mrs Feige Wittwe alt 49 I Cholera Den 31
des Drehorgelspielers Müowsk S Carl Christian
alt2Z 6M Pocken

Krankenhaus Den 26 März der Tischlergeselle
Hensing aus Cöthen alt 21 I gastrisches Fieber

Neumarkt Den 29 März des Fuhrmanns Naue
S Friedrich Wilhelm alt 19 I 4 M 1 W 6 T
Cholera

Glau
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Glaucha Den 28 März des Klammermachers
Müller S Johann Andreas Carl alt 7 I 3 M
1 W Schlagfluß Des Tischlermeisters Reisgerste
Ehefrau alt 28 I Unterleibsenizündung Den 30
des Klammermachers Müller Ehefrau alt 45 Jahr
Cholera Der Handarbeiter Rüster alt 27 Jahr
Auszehrung Den 1 April des Bürstenmachers
Frommholz S Friedrich Gottlieb alt 2 I 2M
2 W Wasserkopf

9 Cholera
An der Stadt Halle sind bis zum 4 April Mittags

erkrankt gestorben genesen Bestand

489 252 Z17 20hierunter Militair 10 2 6 2
Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr Hesekiel

Bekanntmachungen
Auch im verflossenen Jahre hat mancher Kranke die

in Lauchstädt vom Hrn Dr Strnve in Dresden ein
gerichtete Trinkanstalt künstlicher Mineralwässer auf ärzt
lichen Rath zu seiner Zufriedenheit benutzt Auch wäh
rend der Badezeit in diesem Jahre vom 6 JuniuS bis
3 September wird sie wieder im Gange seyn Es
werden in bester Qualität wie man es von diesem er
fahrnen und durch die Einrichtung gleichmäßiger Trink
anstalten in mehrern Städten bewährten Chemiker erwar
ten darf in Bereitschaft gehalten werden 1 vomCarls
ba d er Wasser der Sprudel Neubrunnen Mühl
brunnen und Theresienbrunnen 2 vom Emser der
Kessel und Krühnchenbrunnen 3 vom Eger der
Zranzensbrunnen 4 vom Pyr monter der Haupt

brun
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brunnen 6 vom SpaLr derPouhon 6 vom Ma
rienbader der Kreuzbrunnen

Außer diesen wird man vorrälhig finden künstliches
Püllnauer Wasser künstlichen Schlesischen Obersalzbrun
nen und künstliches Selterser Wasser Letztere mit all
gemeinem Beyfall aufgenommen können sogleich als Zu
satz die Wirkung des innerlich gebrauchten Lauchstädter
Mineralwassers in vielen Fällen erhöhen

Die Restauration der Badeanstalt wird sich ferner
bemühen die jeder Brunnen Kur entsprechenden Spei
sen zurichten zu lassen

Es werden ferner wie bisher außer den Douche
und andern Bädern in Lauchstädter Eisenwasser Sool
und andere Bäder in zweckmäßig eingerichteten Kabinet
tern in Zinkwannen benutzt werden können Bestellungen
von Wohnungen für Brunnen und Badegäste können bey
dem Badeärzte Hrn Medicinalrath Dr Senkeisen zu
Lauchstädt durch portofreye Briefe gemacht werden

Wir unterlassen nicht dies hiermit zeitig zur Kennt
niß des sich dafür interessirenden Publikums zu bringen

Merseburg den 11 März 1832
Rönigl Pceuß Regierung Abtheilung des Innern

Um den Reiseverkehr zwischen Leipzig und Mag
deburg möglichst zu erleichtern wird in Uebereinstim
mung mit der Königl Sächsischen Ober Postbehörde vom
1 April d I an die bisherige zweymal wöchentliche
Neitpost zwischen Leipzig und Hamburg auf der
Strecke zwischen Leipzig und Magdeburg in eine
Personen Schnellpost verwandelt werden so daß von ge
dachtem Termine an einschließlich der Schnellpost zwi
schen Leipzig und Hamburg wöchentlich 4 Mal
Schnellpvsten zwischen Leipzig und Magdeburg
coursiren Die neue Schnellpsst kann auch zur Versen
dung von Geldbeträgen bis zu SO THlr in Silber und 100
Thlr in Gold und kleiner Packete bis zu dem Gewichte
von 8 Pfund benutzt werden

Die
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Die neize Schnelipost welche das erste Mal aus

Magdeburg
Sonntag den 1 April und

aus Leipzig
Montag den 2 April c

abgefertigt werden wird erhält folgenden Gang
aus Leipzig Montag Freytag 8 Uhr Abends
durch Halle Dienstag Sonnabend 12 bis 1 Uhr
früh inMagdeburg an denselben Tagen 10 Uhr
Vormittags

Zurück wird die Post gehen
ausMagdeburg Sonntag Donnerstag 2 Uhr
Nachmittags durch Halle Sonntag Donner
stag 11 bis 12 Uhr Abends in Leipzig eintref
fen Montag Freytag 4 Uhr früh

An Personengeld ist zu entrichten
1 zwischen Leipzig und Schkeuditz 2 Meilen

ä S gGr oder 115 Sgr 22 Sgr 6 Pf
2 zwischen Schkeuditz und

Magdeburg 14 Meilen
a 10 Sgr 4 Thlr 20

in Summa 6 Thlr 12 Sgr 6 Pf
An Gepäck können 30 Pfund frey mitgenommen werden

Frankfurt a M den 3 März 1332
Der General Post meister Na g ler

Jede Verunreinigung der Promenade zwischen dem
Stein und Ulrichsthore wird hiermit bey Vermeidung
der gesetzlichen Ahndung untersagt und werden nament
lich die Eltern der sich dort öfters umhertreibenden muth
willigen Buben zur Aufsicht über dieselben mit dem Be
merken aufgefordert daß letztere strenge Bestrafung in
Gemäßheit der Gesetze A L N TH U Tit 20 183
zu erwarten haben wenn sie sich fernerhin schaamlose Un
sittlichkeiten und Verunreinigungen an der obigen Stelle
oder sonstige Excesse zu Schulden kommen lassen

Halle den L7 März 1832
Der Magistrar

Dr tN c l lu n 25erlrain Schwerschke
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Nach einer an uns ergangenen Benachrichtigung ist

im vorigen Jahre ein Uhrmacher Namens Johann
Friedrich Götze dessen Alter auf ohngefähr 60 Jahre
angegeben wird mit Hinterlassung eines Vermögens von
circa 1200t kapschcn Thalern unverheirathet und ohne
alle bekannte Erben in der Kapstadt verstorben dessen
Geburtsort Halle angeblich seyn soll

Wir bringen dies daher hiermit zur öffentlichen Kennt
niß und stellen den etwa hier vorhandenen Erben des
Götze ihre Meldung zu der fraglichen Erbschaft anheim
unter dem Bemerken daß die hierzu nöthigen Erforder
nisse im Büreau des mitunterzeichneten PolizeyrathS er
fragt werden können

Halle den 30 März 1832
Der Magistrat

Dr Mellin Bertram Schrvetschke
Je mehr sich der Sinn unserer Mitbürger die Ruhe

stätten unserer im Tode Vorangegangenen zu ehren und
zu schmücken auf eine dem Herzen wohlthuende Weise
bisher ausgesprochen desiomehr erheischt es unsere Pflicht
auch unserer Seits diesen Bestrebungen die Hand zu
bieten

Zur Erhaltung nothwendiger Ordnung auf hiesigem
Gottesacker müssen wir daher strenge darauf bestehen

1 daß bey Begräbnissen nicht in die Quartiere und
aus die Gräber gegangen und solche nicht beschädigt

2 daß keine Hunde mit auf den Gottesacker gebracht

auch
3 dort wegen des daselbst befindlichen Pulvermaga

zins keiu Taback geraucht werde
Gegen dergleichen Contraventionen ist eine Polizeystrafe
von 2 Thlr oder 3tägigem Gefängniß festgesetzt

Halle den 30 März 1332
Der Magistrat

Dr MeUin Bertram L ehmann
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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